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Verein der Mausfelder Berg-ad Hüttenleute e. V. 
In memoriam Hanns Freydank 
Anerkannter Historiker und Wissenschaftler 
von Rudolf Mirsch 

te des Saltes aufmerksam. Seine Forschungs­
tätigkeit wurde hochverdient mit der Ernen­
nung zum .. Halloren ehrenhalber" gewürdigt. 
Schon während seiner Tätigkeit als Archivar 
tn Halle beschäftigte er steh in aller Gründ­
lichkeit auch mit der Geschichte des Mans-

Vor 25 Jahren verstarb in Halle der weit Uber ende Gewerkschaft Anteile der Halleschen felder Kupferschieferbergbaues. Allein in 
die Grenzen des Landes Sachsen-Anhalt hin- Pfännerschaft erworben. Besonders nach den Jahren von 1928 bis 1931 erschten eine 
aus bekannte Schriftsteller. Heimatforscher Btldung der Mansfeld AG ( 1921) erhöhte große Zahl von Publikationen. wo\'on die im 
und Archivar Dr Johannes Max Hennann sich deren Einlluß Lunehmend. 1925 konnte Jahre 1933 anläßhch Murtin Luther:-. 450. 
Julius Freydank, in der Heimatliteratur weit schheßlich der Aktienbesitz der \1ansfeld 
besser bekannt als Rann:-. Freydank. Ah AG an der Halleschen Pfannerschaft AG auf 
Sohn eines Riuergutbesitzers wurde er am 75 %- gesteigen werden. Am 10. Juni 19:!6 
26. Dezember 1892 in Starkow. Hinterpom- \\urde durch fo'u~ion das Ge~amtkapital auf 
rnem. geboren. Bis er das Gymnasium zu die Mansfeld AG ii~rtragen. Mit der Ord­
Stolp besuchen konnte. wurde er im Eltern- nung der Archivbe,tände der Pfännerschaft 
haus von Hauslehrern unterrichtet. Nach ei· und der Einrichtung eines Werksmuseums 
nem Wohnungswechsel der Eltem hesuchte machte Banns Freydank deutlich auf sich 
cr das Domgymnasium in Kotberg (Pom- aufmerksam. Als Wissenschaftler wurde er 
rnem). Seinen Neigungen und Begabungen über die engen betriehlichen Bindungen aber 
folgend. studierte er anschließend in ,\1ün- en.t mit der Veröffentlichung seines 1927 er­
chen Philosophie und Kunstgeschichte. Der schieneneo Buches .. Die Hallbelle Pfänner­
Beginn des I. Weltkrieges gebot eine Unter- schaft im Mittelalter" bekannt. Er promo­
brechung seiner erstrebten Ausbildung. vierte damit 7um Dr. phil. an der Universität 
Nach mehreren Verwundungen schied er als Halle-Wittenberg. die ihm Jahre zuvor den 
Leutnant der Reserve aus dem Militärdien~t Weg einer wissenschaftlichen Laufbahn cb­
aus. Durch Krieg und Inflation waren auch netc. Mit dem /.wetten Teil der Geschichte 
seine sicheren Voraussetzungen für das wei der Gewtnnung und Verarbettung des Salzes 
tere <itudium vcrlorengegangcn. Sein Weg 111 Halle. die unter dem Titel .. Die Hallesche 
Cühne im Jahre 1920 erstmab nach Pf:inner~chaft 1500-1926" im Jahre 1930 er­
llalle/Saale. Als Bibliothekar am Numisma- schien. hat er ein in sich geschlossenes Werk 
tischen Institut fand er eine Anstellung. die geschrieben. da-. in seiner sachlichen Bear­
es ennöglichte. seinen und den Lebcnsunter- beitung und Volll\ommenheit unübertroffen 
halt der Mutter LU erarbeiten. :vtit viel Ener- bleibt. Bis ins hohe Aller hat Banns Frey­
gie und Willenskraft scharrte er es, ::.ein Stu- dank viele weitere sehr beachtenswerte For­
dium als ein in harter Zeit gereifter Mann -.chungsarbeiten 7.ur Sattthematik veröffent­
wicdcr autwnehrnen. Sein bl:sondcrc~ Inter- licht. wovon nur die im ,.An,chniu·· in den 
esse richtete sich auf das Studium der Win- Jahren 1955 und 1956 erschienenen Arttkel 
schaft.,gc:;chichte. der Archäologie und . .Zum Brauchtum der Halloren" und .. Dte 
Münzkunde .. Mit der Aufnahme der Tätig- HaUorenglfu.cr der Sail"nker-Brüder~chnft 
keit als Archh ar der Halleschen Pfanner- im Thale zu Halle" zu erwähnen .. ind. Auf 
schaft erweitene er seine Sicht auf das Mans- -.eine umfassenden Kenntnisse machte er 11lit 
fcldcr Land. Haue doch bereits im Jahre Beiträgen zur Geschichte der Salinen StaB-
1915 die Mansfeld'sche Kupfcrschicfcrbau- furtund Trauostein und zur Kulturgeschtch-

Gebunstag veröffentlichte Schrift .• Manin 
Luther und der Bergbau" und das 1939 er­
chtenene Buch •• 75 Jahre Man feldcr Pfln-

stcrstcine 1863-193 "v.elt\\elle Beachtung 
erfuhren. Die Werkszeitung •appian und 
:'\eucke bot Freydank au .. giebig Gelegenheit 
zu Veröffentlichungen. Aus der Vielzahl 
können nur genannt "erden: ,.Der Stamm-

Zur Geschichte des Mausfelder Berg- und Hüttenwesens 
Kurzgefaßte Gesamtentwicklung von 1200 bis in die Gegenwart 

baum des Mansfclder Grafenhauses" ... Das 
Schlackenproblem im Mansfeldischen". 
.. Das Hausmuseum der Mansfeld-AG zu 
Etsleben" und .. Dte Eistebener Totenschil­
de". Auf seine etwa 900 Veröffentlichungen 
beziehen sich direkt oder ohne Nennung der 
Quellen viele spätere Autoren. Auch seine 
umfangreichen Kenntnisse auf dem Gebiet 
der 'Jumismatik nutzte er für Veröffentli­
chungen. bcisptelsweise zu den Ausbeu­
temünzen aus Mansfelder Silber. in der be­
reits o~n genannten Werkszeitschrift der 
Man:-,fcld AG. 
Bekannt wurde Banns Freydank aber auch 
durch sein Engagement in der soziologi­
schen Familienforschung durch Übemahme 
der Schriftleitung de~ .. Ekkehard'' und durch 
eigene wertvolle Beiträge auf diesem Gebiet. 
Einige das Monsfelder Land betreffende Le­
bensbilder nm bedeutenden Pcro,iinlidtl.ci­
ten. "ie die de~ Bergrate' Zimmermann. des 
Berghaupmanns Martins. des Freihem1 von 
Veltheim. des Rergmtes Hermann Sehrader 
und des Fnedrich Anton \On Heynitz. stam­
men aus -,cmcr Feder . .Seine Veröffentli­
chungen in den ~Jun,felder Heimatknien­
dem mögen mit ausschlaggebcnd ge"esen 
sem. daß er im Jahrc 19-l:! Vorstandsmitglied 
im • .Aitertumsvcrein der Grafschaft Mans­
fcld zu Eislebcn'' wurde. 
Nach dem Il. Weltkrieg war Hanm Frcydank 
noch 7Citv. eise an der Uni\'er:-.itäts· und l.an­
de:.bibliothek in Halle t1itig, bb er schließlich 
im Jahre 1968 "ohlverdient die berufliche 
Tätigkeit beendete. Der Erforo;chung der 
Bergbaugc~chichtc. auch der des Mansfeldcr 
Landes, blieb er bi zu 'einem Tode treu. Er 
'erstarb fast nchtzigj.lhrig nm 22 . .September 
1971 m Halle. Dte Verdienste Freydanks um 
die Ge chichte dec; Berg- und Hüttenwe .. ens 
im .\lan felder Lnnd rechtfertigen diese aus­
fUhrliehe Würdigung seiner Letstungen 
durch den Vcrcm der .\1ansfelder Berg- und 
Hütten Ieute. 

• Energieversorgung, 
• Instandhaltung. ~htschinen und Anlage­

bau, 

Im Jahr 2000 jährt sich nach vorhistorischer 
Überlieferung die Aufnahme des Mansfel­
der Kupferschieferbergbaus zum 800 .• \1al. 
Zu diesem Jubiläum werden 10 Jahre ver­
gangen sein. daß zum letzten mal im San­
gerhäuser Revier ErL gefördert und in der 
Hclbraer Hütte geschmolzen wurde. 

tungsprozesse der letzten Jahrzehnte 
einschließlich ihre Folgeerscheinungen für 
die Umwelt. ihrer Stillegung im Jahr 1990 
~owie der Verwahntng der Bergbau- und 
Hüttenbetriebe bis zum heutigen Zeitpunkt 
nur unvollständig oder noch gar nicht abge­
handelt wurden. 

Kapitel V 
Kapitel I Forsclumgsrärig/.:.eu auf den Gebieten Ber~-
Geologischer Überblick ::ur Kupferlager- bauund Htiucm' esen 

Eine Jahrhunderte währende wechselvolle. 
das Mansf'elder Land und seine Menschen 
prägende. Enverbstättgkeit ist damit erlo­
'chen. Nicht in Verges.,enheit geraten sollte 
das Wissen und die Erinnerung an diese ge­
schichtliche Epoche. die im guten Sinne. 
aber nuch mit Schatten belastet. eine ganze 
Region geprägt haben. 
Im Verein Mansfelder Berg- und Hüttenleu­
tc c. V. huben sich Menschen zusammenge­
schlossen. die in der letzten. aber vom Pro­
duktionsumfang her bedeutsamsten, Etappe 
diese Geschichte mitgestaltet haben. Eines 
der vorrangigen Anliegen dieser Gesell­
schaft i.,t es. die Tradition und Gc~chichte 
des Mansfelder Berg- und Hüttenw e'>en~ zu 
wahren. ln diesem Sinne hahen es sich die 
Mitglieder des Vereins zur Aufgabe ge­
macht. bis Lum 800jährigen JubiHium die 
Geschichte aufzuarbeiten und für ein breites 
interessict1es Publikum dartustcllen. 
Dabei geht es insbesondere um eine Ergän 
tung der bbherigen Darstellungen zum 
~1anslcldcr Berg- und Hüttenwesen. in de­
nen die Bergbau-. Hütten- und Verarbei-

Um das gesamte Geschehen in seiner vollen 
Bandbreite tu erfassen. haben wir uns ent­
schieden, in einer ersten zusammenfassen­
den. relativ kurt gcfaßten Ausarbeitung das 
Gesamtanliegen 7ll umreißen. In den Folge­
jahren sollen dann in weiteren Broschüren 
detaillierte Dar ... tcllungen zu speztellen Pro­
blemen erfolgen. 
In der vorgesehcm:n Ausarbeitung sind Geo­
logie/Bergbau und Metallurgie notwendiger­
weise getrennt und damit auftechnische Sach­
verhalte. Betriebsstandonc und Betnebs­
größen sowie deren unmittelbare wirtschaftli­
che Folgen begrenzt. Kicht getrennt werden 
können die Bereiche Bergbau-Hünen bei der 
Behandlung der Untemchmensstrukturen. der 
Ökonomie sowie ~otialökonomischer Wir­
kungen. Diese werden deshalb der techni­
schen Darstellung nachgestellt. 
Den Interessierten an diesem Werk kann 
schon an Hand der konzipierten Gliederung 
eine erste Von-teilung über den Inhalt dieser 
Arbeit gegeben w~:rden. 

.\falle 

Kapiteln 
Haghau auf Kupferschiefer 
Entwicklung des Mansfeldcr Bergbaus von 
den Anfangen ( 1200) bis tn die 20cr Jahre 
unseres Jahrhundens. 
(Zu:-.ammenfassung und Erg~in1ung ''orlie­
gender Informationen) 
Entwicklung des Mansfclder Bergbau-; in 
den letzten 60 Jahren. 

Kapitellll 
' ' erhiitrtmg des Kupferschiefers 
• Anforderungen und technische Möglich­

keiten der Verhüttung des Kupferschie­
fers um 1200. 

• Entwicklung des Mansfelder Hüttenwe­
sens von den Anfangen bis in die 20cr 
Jahre unseres Jahrhundens. 

• Ent\\ icklung der Mansfelder Hültenpro­
lesse in den letzten 60 Jahren. 

• Die Auswirkungen der Hüttenprozesse 
auf die Umwelt im Territorium 

Kapitel IV 
Die T:lllll'id:lung der reclmischen Hilfsdien­
ste in ihrer Bedeutung fiir clh• Kupfelpro­
duktion 
• Transportwesen. 

Kapitel VI 
Soziair Hflll\ ic !..Iungen und LeistJm.~en 

Kapitel VII 
Wirtsclwfrliclw Be\\'ertung der Berghau­
und Hüfft'llproduktion für die let:lt'll 60 
Jahre 

Wir hoffen. daß wir mit diesem Vorhaben 
den Menschen, die besonders die let7.ten 
Jahrzehnte mitgestaltet haben. deren Le­
ben es war. den not\\endigen Re:o.pekt für 
ihre Arbeit und ihre Leistungen erweisen. 
Darüber hinaus hoffen wtr. interessierten 
Besuchern unserer Region Material in die 
Hand zu geben. welches ihnen gest<tttet, 
nachzuvollziehen. was an Prägen dem sich 
hier vollzogen hat. Auch bei der heran­
wachsenden Jugend hoffen wtr. Interesse 
zu finden fUr das Leben und das Werk ih­
rer Vliter und Mütter. 
Bis zur Fertigstellung der Broschüre wer­
den wir, wie bereits seit Erscheinen dieser 
Zettung praktiziert, zu besonders interes­
santen Kapiteln aus der Berg- und Hütten­
geschichte au~1ugswetse informieren. 
In diesem Sinne möge das Werk gelingen. 

Verein ~lansfelder Berg- und Hütten­
leute e. \'. 


